
01.06.2022

1

Z i e l v e r e i n b a r u n g

für den Zeitraum 06.2022 – 12.2023

zwischen

dem Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.
vertreten durch die Geschäftsführung

und

Stadt Freiburg i. Br. vertreten durch den Oberbürgermeister, dieser ver-
treten durch die Amtsleitung des Amtes für Soziales

auf

Grundlage der Leistungsvereinbarung vom 13.12.2019

über

die Erbringung von Quartiersarbeit im Quartier Zähringen
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Präambel:

Quartiersarbeit ist ein sozialräumliches und lebensweltorientiertes Handlungskonzept
der Sozialen Arbeit, das darauf gerichtet ist, die Menschen in den Sozialräumen zur
Selbstorganisation und zum bürgerschaftlichen Engagement zu befähigen und ge-
meinsam mit ihnen Wege zu bereiten, ihre Bedürfnisse und Interessen zu artikulieren.
Quartiersarbeit hat in Freiburg eine jahrzehntelange Tradition.

Quartiersarbeit erfolgt unter Berücksichtigung quartiersspezifischer Bedarfslagen und
vorhandenen Ressourcen in den jeweiligen Stadtteilen und greift sozialräumliche Ent-
wicklungen, Veränderungen und Handlungspotenziale auf. Dabei gewinnt ein genera-
tionenübergreifendes und interkulturelles Miteinander im Quartier immer mehr an Be-
deutung.

Die Fachkräfte der Quartiersarbeit fungieren als Schnittstelle im Sozialraum zwischen
den Bewohner_innen des Quartiers bzw. Stadtteils und der Verwaltung. In dieser
Funktion nimmt die Quartiersarbeit eine kritisch parteiliche Haltung gegenüber den Be-
wohner_innen des Stadtteils bzw. Quartiers ein.

Eine angemessene Personalausstattung und ein verbindliches Aufgabenprofil der
Quartiersarbeit wurden durch zwei Gutachten definiert. Somit wird eine Verknüpfung
von quantitativem, datenbasiertem Ressourceneinsatz und qualifiziertem Aufgaben-
spektrum sichergestellt. Gewachsene Quartiersstrukturen werden nachhaltig erhalten
und zugleich qualitative, ressourcenorientierte Aspekte der Quartiersentwicklung be-
rücksichtigt.

Mit dem zugrundeliegenden Berechnungsmodell, das der Neukonzeption der Freibur-
ger Quartiersarbeit zugrunde liegt, wird künftig eine wirkungsorientierte Steuerung der
Quartiersarbeit angestrebt, die einen bedarfsgerechten Ressourceneinsatz gewähr-
leistet und zugleich messbare Effekte der Stadtteil- und Quartiersentwicklung auf der
Grundlage von gemeinsam und auf Augenhöhe verhandelten und abgeschlossenen
Zielvereinbarungen herbeiführt.

Grundlage für die Berechnung von Stellenanteilen für die Quartiersarbeit in den Stadt-
teilen sind die anhand von Sozialindikatoren ermittelten Bedarfslagen auf Ebene ein-
zelner Statistischer Bezirke (sog. Vier-Steller). Dem Ansatz nach wirkt Quartiersarbeit
in den gesamten Stadtteil hinein und nimmt die unterschiedlichen Lebenswelten seiner
Bewohner_innen in den Blick. Die Tätigkeitsschwerpunkte der Quartiersarbeit liegen
jedoch in den vom Berechnungsmodell erfassten statistischen Bezirken, in denen ein
erhöhter Unterstützungsbedarf der Bewohner_innen des Stadtteils angezeigt wurde.
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Eigene Beschreibung des Leistungserbringers:

Rund 1.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Caritasverbandes Freiburg-Stadt e.
V. engagieren sich in 80 Diensten und Einrichtungen Tag für Tag - das christliche Men-
schenbild vor Augen - für ein gelungenes soziales Miteinander.
Der Verband ist gegliedert in die Bereiche Familien und Bildung, Alter und Soziale
Dienste, Arbeit und Berufliche Kompetenzen sowie Wohnen und Beratung. Ein großes
Augenmerk gilt dabei dem Querschnittsthema Inklusion.

Wohnen und Beraten
Wir beraten, unterstützen und begleiten Menschen mit Behinderung, psychischen Er-
krankungen und wohnungslose Menschen in den verschiedensten Lebensbereichen
und Lebensphasen - immer orientiert an ihren individuellen Bedürfnissen und Fähig-
keiten. Dementsprechend vielfältig sind unsere Wohn- und Beratungsangebote. Damit
verbunden ist immer der Anspruch von Teilhabe und Inklusion der Menschen in unsere
Gesellschaft.

Familien und Bildung
Familien sind unsere Zukunft - deshalb unterstützt das Team der Abteilung Familien
und Bildung sie auf vielfältige Weise. Die qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
helfen den ihnen anvertrauten Menschen dabei, all ihre Potenziale zu nutzen: durch
Förderung, Integration, Beratung und Bildung. Dabei orientieren sie sich an der Le-
benswirklichkeit und bieten praktische Unterstützung. Dies geschieht in unseren Kin-
dertageseinrichtungen, beim Kinderfördernetz P.R.I.S.M.A., bei der Quartiersarbeit in
verschiedenen Stadtteilen, in der Internationalen Schule im Römerhof, bei der Haus-
und Familienpflege, den Betreuungsangeboten für Schulkinder, in unseren Beratungs-
stellen für Menschen mit Migrationshintergrund, beim Refugium und beim Sozialdienst
für geflüchtete Menschen.

Arbeit und berufliche Kompetenzen
Arbeit strukturiert den Tag, verschafft Erfolgserlebnisse und sichert Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben. Arbeit und berufliche Kompetenzen stehen auch im Mittelpunkt
dieser Abteilung. Menschen mit Behinderung oder psychischer Erkrankung erhalten in
unseren elf Werkstätten und weiteren Diensten für sie passende Angebote.

Alter und Soziale Dienste
Hier steht der ältere Mensch im Mittelpunkt der Arbeit. Die Fachkräfte der Abteilung
Alter und Soziale Dienste orientieren sich an seinen Bedürfnissen und Fähigkeiten;
zusammen mit ihm gestalten sie seine individuelle Lebensbasis. In verschiedenen Ein-
richtungen begleiten sie ihn in seinem aktiven Leben und pflegen ihn bis zu seinem
Tod. Die vielfältigen Angebote und Hilfen der Abteilung Alter und Soziale Dienste um-
fassen beispielsweise die bewusste aktive Gestaltung von Alter, die Alltagsassistenz,
die Beratung in Notlagen, pflegerische Hilfen oder altersgerechtes Wohnen.
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Wirtschaft und Finanzen sowie Personal und Zentrale Dienste
Soziale Arbeit bedeutet immer zuerst unmittelbare Arbeit mit den Menschen. Damit sie
gelingt, bedarf es nachhaltiger personeller, organisatorischer und finanzieller Grundla-
gen. Für den Caritasverband Freiburg-Stadt e.V. werden diese in den Querschnittsab-
teilungen Wirtschaft und Finanzen sowie Personal und Zentrale Dienste gelegt. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dieser Stellen gewährleisten einen reibungslosen Ab-
lauf, damit die Dienste und Einrichtungen ihren Aufgaben nachgehen können.

Quartiersarbeit
In vier Freiburger Stadtteilen ist der Caritasverband Freiburg-Stadt e. V. Träger der
Quartiersarbeit. Die Quartiersarbeit ist organisatorisch der Abteilung Familien und Bil-
dung angegliedert. Sie kooperiert inhaltlich mit allen Abteilungen des Verbandes und
profitiert von der Vielfalt der Einrichtungen und Dienste des Caritasverbandes Frei-
burg-Stadt.
Quartiersarbeit stärkt die Selbsthilfekräfte, das Engagement der Bewohnerinnen und
Bewohner sowie der lokalen Akteurinnen und Akteure im Stadtteil. Quartiersarbeite-
rinnen und -arbeiter fördern den ehrenamtlichen Einsatz von Bewohnerinnen und Be-
wohnern und vernetzen Beteiligte vor Ort. Charakteristisch ist dabei ein zielgruppen-
übergreifendes Arbeiten, um alle Altersstufen und Kulturen zu inkludieren und Aus-
tausch und Begegnungen zu ermöglichen. Unsere Arbeit orientiert sich an den Bedürf-
nissen und Interessen der Menschen, und wir unterstützen sie in ihren Anliegen. Ins-
besondere soll benachteiligten Bewohnergruppen die gleichberechtigte gesellschaftli-
che Teilhabe in der Stadt ermöglicht werden.
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Methodische Vorbemerkung

Der vorliegende Entwurf der Zielvereinbarungen für die Quartiersarbeit im Stadtteil
Zähringen orientiert sich in seinem Aufbau an bewährten Methoden der Qualitätssi-
cherung bzw. eines wirkungsorientierten Controllings im Bereich sozialer Dienstleis-
tungen. Im Mittelpunkt stehen hierbei Methoden zur Zielfindung und Zielklärung, denn
„Zielformulierungen sind Voraussetzung für eine Überprüfung der Zweckerreichung
und für die systematische Evaluation von Programmen, Projekten und Maßnahmen“1.

Ausgangspunkt ist eine - soweit mit den vorhandenen bzw. zur Verfügung gestellten
Daten mögliche - sorgfältige Analyse der aktuellen demographischen, sozialen und
wirtschaftlichen Situation, sowie der vorhandenen Ressourcen und festgestellten Be-
darfe im Stadtteil. Auf der Grundlage dieser Quartiersanalyse erfolgt die Entwicklung
eines ausdifferenzierten Zielsystems. In diesem wird zwischen den allgemeinen Ziel-
setzungen (Leitzielen) der Quartiersarbeit (QA), genauer ausdifferenzierten und stär-
ker konkretisierten Feinzielen und sehr handlungsnah operationalisierten Handlungs-
zielen unterschieden. Von den Handlungszielen ausgehend werden geeignete Maß-
nahmen der QA vorgeschlagen, mit denen ein Beitrag zur Erreichung der definierten
Ziele geleistet werden kann.

Der vorliegende Bearbeitungsstand stellt einen ersten Entwicklungsschritt in einem
längerfristig angelegten Prozess zum Aufbau eines methodisch wie fachlich fundierten
Instruments für eine wirkungsorientierte Steuerung und Qualitätsentwicklung in der
Quartiersarbeit im Stadtgebiet dar.

1 Beywl, W., Schepp-Winter, E. (1999). Zielfindung und Zielklärung in der Kinder- und Jugendhilfe -
ein Leitfaden . Materialien zur Qualitätssicherung, QS 21, Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend, S. 6.



01.06.2022

6

1.  Leitziele, Handlungsfelder und Aufgaben der Quartiersarbeit

1.1.  Handlungsfelder und Leitziele

Mit der Förderung von Quartiersarbeit als Beitrag zur sozialen Entwicklung eines
Stadtteils verfolgt die Stadt Freiburg folgende Ziele2:

I. Das Engagement der Bewohner_innen in und für ihren Stadtteil wird durch
Beratung und Begleitung der Quartiersarbeit ermöglicht, gefördert und gewürdigt.
Das Interesse für Stadtteilentwicklung wird geweckt und die Identifikation mit dem
Stadtteil durch spezifische Begegnungsmöglichkeiten gestärkt.

Handlungsfeld: Engagementförderung und Stärkung der Identifikation
im Stadtteil

II. Selbsthilfe und Selbstorganisation wird aktiviert durch konkrete Unterstüt-
zung von Vorhaben der Bewohner_innen, das Schaffen von Strukturen zur Ver-
antwortungs-Übernahme und die Koordination von Aktivitäten und Projekten im
Stadtteil (Handlungsprinzip des Empowerments). Der Fokus liegt hier insbeson-
dere auf artikulationsschwachen Zielgruppen, mit dem mittel- bis langfristigen
Ziel, diese Unterstützung in selbstorganisatorische Strukturen übergehen zu las-
sen.

Handlungsfeld: Aktivierung und Unterstützung von Selbsthilfe und
Selbstorganisation

III. Die Lebensbedingungen im Stadtteil werden verbessert durch den Aufbau
von formellen, institutionellen und nachbarschaftlichen Netzwerken sowie durch
Angebote zur Verbesserung der Wohnsituation / des Wohnumfeldes und zur Ent-
wicklung gelingender Nachbarschaften, z.B. Wohnverwandtschaften, Nachbar-
schafts-Hocks, Urban Gardening, Maßnahmen der inklusiven Quartiersentwick-
lung.

Handlungsfeld: Verbesserung der Wohnsituation und der Lebens-
bedingungen im Stadtteil

IV. Teilhabe und Beteiligung werden gewährleistet. Beteiligung findet z. B. mittels
Bürgerhaushalt, Sanierungs- und Projektbeiräten oder bei der Umgestaltung öf-
fentlicher Infrastruktur, wie Spielplätzen statt. Teilhabe wird durch Beratung und
Bildungsangebote ermöglicht. Mitwirkungs- und Beteiligungsprozesse im Rah-
men von städtebaulichen Konzepten, Rahmenplänen oder konkreten Sanie-
rungsvorhaben, werden federführend vom Baudezernat durchgeführt.

2 Die Leitziele sind der Drucksache SO 14/006 entnommen.
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Handlungsfeld: Ermöglichung von Teilhabe durch Beratung und Bil-
dungsangebote sowie Gewährleistung von Beteili-
gung

V. Die Zusammenarbeit aller für die Entwicklung des Stadtteils relevanten Per-
sonen und Institutionen wird gewährleistet durch ein enges Zusammenwirken
der hauptamtlichen Fachkräfte mit bürgerschaftlich engagierten Bewohner_in-
nen, mit der Stadtverwaltung und sonstigen Akteur_innen im Quartier (Bürger-
vereine, soziale Einrichtungen, Wohnungsbaugesellschaften, Handel etc.) sowie
mit den örtlichen Quartiersgremien (Quartiers- oder Sanierungsbeiräte). Um
möglichst umfangreiche Kommunikations- und Vernetzungsstrukturen aufzu-
bauen und neue Zugangswege zu erschließen, greift die Quartiersarbeit auf ver-
schiedene Kommunikationsinstrumente zu und nutzt diese in der täglichen Ar-
beit. Dazu gehören neben telefonischer und persönlicher Erreichbarkeit, digitale
Erreichbarkeit über E-Mail, Homepage, Soziale Medien (Stadtnetzwerk, Face-
book u.a.).

Handlungsfeld: Kooperation und Vernetzung

Das Handlungsfeld Kooperation und Vernetzung überschneidet sich mit allen
Handlungsfeldern (I - IV) und steht mit diesen in einem Zielkonflikt. Deshalb
wird es nicht gesondert mit quartiersspezifischen Handlungszielen, konkreten
Maßnahmen oder Indikatoren hinterlegt.

In diesen Handlungsfeldern werden folgende mittel- und langfristige Leitziele (Vi-
sionen) angestrebt:

1. Die Bewohner_innen identifizieren sich mit und engagieren sich für ihr
Quartier.

2. Die Bewohner_innen treten selbstständig und bestimmt für ihre Interessen
ein.

3. Die Menschen leben gern in ihrem Quartier. Dieses zeichnet sich durch
eine attraktive Infrastruktur und durch ein gutes gesellschaftliches Mitei-
nander aus.

4. Alle Menschen im Quartier können vollumfänglich am Leben teilnehmen
und haben weitreichende Beteiligungsmöglichkeiten.
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1.2. Aufgaben der Quartiersarbeit

Aufgabenbereich zu erbringende Leistungen

1.
Betrieb einer An-
laufstelle vor Ort

· Unterhaltung einer möglichst barrierefreien Anlaufstelle der
Quartiersarbeit als Treffpunkt für Bewohner_innen in mög-
lichst zentraler Lage im Quartier mit entsprechender perso-
neller, räumlicher und materieller Ausstattung

· feste persönliche Ansprechpartner_innen vor Ort
· feste Sprechzeiten zu nutzer_innenorientierten Öffnungszei-

ten, an mindestens 2 Wochentagen für je 2 Stunden
· offen für die gesamte Wohnbevölkerung

2.
Bearbeitung von
Anliegen der
Wohnbevölke-
rung

· offen sein für die Bedarfe und Anliegen der Bewohner_in-
nen, diese aufnehmen, bearbeiten und ggf. an verantwortli-
che Stellen weiterleiten

· Verfolgung aufsuchender Ansätze der Quartiersarbeit: akti-
ves Zugehen auf Bewohner_innen, Angebote für Nicht-Nut-
zer_innen und neue Zugänge schaffen

· Information der Bewohner_innen über verschiedene Einrich-
tungen, Angebote sowie Spiegelung der Bewohner_innen-
Anliegen in die Verwaltung zurück

· Moderation und Begleitung von Meinungsbildungsprozessen
· Ermöglichen von Austausch und Begegnung (Gelegenheiten

und Räume / Orte anbieten)
· Schaffung von Strukturen zur Artikulation (z. B. Quartiersrat,

Runder Tisch, Sprechzeiten / offene Sprechstunde)
· Bündelung und Verfolgen von Anliegen und Vermittlung der

Anliegen an die entsprechenden Institutionen, Behörden,
Stellen

· „Clearing“ und Wegweisung bei Beratungsbedarf

3.
Organisation von
Beteiligung

· Aufbau, Pflege und Angebot geeigneter Beteiligungsstruktu-
ren im Quartier (z. B. Quartiersbeiräte, Stadtteilkonferenzen)

· Beteiligungsprozesse anstoßen, begleiten und moderieren
(z. B. Aktivierende Befragungen, Umfragen)

· Entwicklungen und Ergebnisse aufbereiten und transparent
machen

· Einbindung von Entscheidungsträger_innen in Beteiligungs-
prozesse

· regelmäßiger Austausch mit Beteiligten
· Dokumentation und Weitergabe der Ergebnisse sowie Eva-

luation und Überwachung der Umsetzung der Ergebnisse
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Aufgabenbereich zu erbringende Leistungen

4.
Unterstützung der
Wohnbevölkerung
bei der Vertretung
ihrer Interessen

· Aufgreifen der Interessen und Bedürfnisse der Bewoh-
ner_innen

· Unterstützung der Menschen bei der Umsetzung /
Durchführung ihrer Interessen / Bedürfnisse/ Projek-
tideen u. a. durch Organisations- und Strukturhilfen, Un-
terstützung von Initiativen, Unterstützung bei der Artiku-
lation von Interessen

· Hilfe / Unterstützung bei konkreten Anliegen
· Interessen, Bedürfnisse und Projektideen der Bewoh-

ner_innen bündeln und zwischen den Akteur_innen
transportieren

5.
Förderung von
Selbsthilfe und
nachbarschaftlicher
Alltagskultur

· Begegnungs- und Kommunikationssorte initiieren/ orga-
nisieren / nutzen (z. B. offener Mittagstisch, Müttercafé,
Stadtteilfeste, Nachbarschaftshocks)

· selbstorganisierte Aktivitäten unterstützen
· Soziokulturelle Angebote gemeinsam mit der Bewohner-

schaft entwickeln (z. B. Kunst im Quartier, urbanes Gärt-
nern)

· bei baulichen Erweiterungen oder Neugründungen das
nachbarschaftliche Zusammenleben fördern (z. B. durch
Stockwerkstreffen, Nachbarschaftsfeste)

· Integration neuer Bewohner_innen im Quartier fördern
· Vermittlung / Moderation bei Nachbarschaftskonflikten

6.
Unterstützung und
Aktivierung bürger-
schaftlichen Enga-
gements

· Engagement-Möglichkeiten eröffnen und informieren
· zum Engagement motivieren
· Engagement würdigen

7.
Unterstützung zum
konstruktiven Um-
gang in Konfliktsi-
tuationen im Stadt-
teil

· Vermittlung bei Interessenskonflikten
· Aufzeigen, anbieten und anwenden von Konfliktbearbei-

tungsstrategien
· Vermittlung / Moderation zwischen den Konfliktparteien
· neutrale Orte / Räume zur Konfliktbehebung zur Verfü-

gung stellen
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Aufgabenbereich zu erbringende Leistungen

8.
Netzwerkarbeit
im Stadtteil

· verlässliche Kooperationsstrukturen durch Vernetzung mit
allen relevanten Institutionen und Gruppierungen im Stadtteil
entwickeln

· regelmäßige Austauschtreffen im Stadtteil institutionalisieren
(z. B. Runde Tische, Arbeitskreise)

· Initiierung und Mitarbeit von/in thematischen Arbeitskreisen
zur professionellen Bearbeitung aktueller Themen, dazu ge-
hört auch die Teilnahme an Runden Tischen im Stadtteil, Ar-
beitskreisen der Bewohner_innen, städtische Gremien z. B.
Jour Fixe zwischen der Quartiersarbeit und der Sozialver-
waltung

· Anlassbezogene Begleitung von Sanierungsverfahren, z. B.
im Rahmen des Bund-Länder-Programms „Sozialer Zusam-
menhalt“

9.
Presse- und Öf-
fentlichkeitsar-
beit

· Aktionen, Themen in und aus dem Quartier öffentlich ma-
chen (z. B. auf eigener Homepage, in Aushängen)

· quartiersbezogene Medien nutzen und ggf. entwickeln (z. B.
Stadtteilzeitungen etc.)

· Personen des öffentlichen Lebens für Anliegen aus dem
Quartier gewinnen

· regelmäßige Erstellung von Geschäftsberichten, Pflege der
Homepage, Anfertigung von Angebotsflyern etc.

10.
Entwicklungen
und Tendenzen
im Stadtteil ana-
lysieren und auf-
greifen

· Sozialstatistik auswerten und aufbereiten
· Befragungen durchführen und auswerten
· vorhandene Quellen und Daten zum Quartier systematisch

auswerten
· Handlungsfelder, Ressourcen, Potenziale, Entwicklungs-

chancen, Herausforderungen und Probleme darstellen
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2. Quartiersanalyse

2.1. Geografische Lage und bauliche Situation

Der Stadtteil Zähringen im Norden Freiburgs umfasst die statistischen Bezirke 2201,
2202, 2203, 2204, 2205, 2311 und 2312. Die Bezirke 2311 und 2312 erstrecken sich
über die historisch gewachsenen Bürgervereinsgrenzen Zähringen und Brühl. Nach
Bekanntwerden sozialer Bedarfslagen und entsprechenden Rückmeldungen aus den
Quartieren nach denen sich Bewohner_innen dieser zwei Bezirke dem Stadtteil Zäh-
ringen zugehörig fühlen, einigten sich Sozialverwaltung und die beiden Bürgervereine
auf eine einvernehmliche Gebietsabgrenzung im Sinne einer Zugehörigkeitsverantwor-
tung und damit der Zuordnung der Viersteller 2311 und 2312 mit ca. 3000 Personen in
das Bedarfsgebiet Zähringen. Der statistische Bezirk 2313 wurde in diesem Zug dem
Quartier Brühl zugeordnet. Das Quartier Zähringen umfasst somit die Bezirke
2201,2202, 2311 und 2312 auf denen der Fokus der Quartiersarbeit liegt.

Insgesamt leben ca. 9.196 (Stadtbezirksatlas 2021) Personen im Stadtteil, welcher sich
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über eine Fläche von 3,13 km² erstreckt. Der Stadtteil Zähringen liegt im äußersten
Norden des Stadtgebiets Freiburg. Dort grenzt er an die Gemeinde Gundelfingen und
deren Ortsteil Wildtal, im Süden geht Zähringen östlich der Rheintalbahn topographisch
und baulich nahezu nahtlos in Herdern über. Die Grenze zum Quartier Brühl läuft ent-
lang der Isfahanallee und Waldkircher Straße im Süden. Auch im Westen wird Zährin-
gen durch die Isfahanallee (B3) vom zu Brühl gehörenden Industriegebiet Nord abge-
grenzt. Im Osten gehören Wiesen und Weideflächen zur Gemarkung und die östliche
Grenze Zähringens verläuft im Freiburger Staatswald, wobei die Bebauung aufgrund
topographischer Gegebenheiten weit vor der Gemarkungsgrenze endet.

Der 1906 eingemeindete Stadtteil hat bis heute viel von seinem dörflichen Charakter
bewahren können. Zähringen ist geprägt durch eine starke Ost-Westtrennung hinsicht-
lich der Bebauung entlang der hoch frequentierten Zähringer Straße bzw. der Rhein-
talbahn sowie der Bewohner_innenstruktur. Der gesamte Siedlungsbereich östlich der
Bahnschienen ist durch freistehende Ein- und Zweifamilienhäuser (61.7% des Be-
stands) geprägt die häufig als Wohneigentum genutzt werden.
Der Bereich westlich der Bahnschienen ist wiederum von Geschossbauten und insbe-
sondere in der Denzlinger Straße von Hochhäusern geprägt ist. Im Bereich der Hor-
nusstraße/ Offenburger Straße befinden sich überwiegend Mietwohnungen der Frei-
burger Stadtbau bzw. dem Bauverein Breisgau e. G.. Der statistische Bezirk 2201 be-
inhaltet zudem die Unterkunft für Geflüchtete in der Gundelfinger Straße 35. Daraus
ergeben sich unterschiedliche Bedarfslagen und Lebenssituationen.

Derzeitige Lage der Quartiersarbeit:

Quartiersbüro Zähringen
Zähringer Straße 346
79108 Freiburg

2.2. Soziale Situation (Sozialindikatoren)und Soziale Infrastruktur

Sozialindikatoren Wert in %
Anteil der Kinder und Jugendlichen mit Migrationsbiografie 39,2
Anteil Personen mit Migrationsbiografie            34,9
Jugendquotient 0,14
Altenquotient 0,23
Anteil der Haushalte mit Kindern 13,1
Anteil der alleinerziehenden Haushalte an der Gesamtzahl der
Haushalte 3,9

Anteil der Leistungsempfänger_innen nach SGB II 8,2
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Anteil der Kinder in Bedarfsgemeinschaften nach SGB II 19,2
Anteil der Leistungsempfänger_innen nach SGB XII ab 65 Jahren3 6,7
Arbeitslosenquote nach SGB II 3,7
Anteil der Nichtwähler_innen 15,8

Soziale Infrastruktur4

Schulen
· Tullastraße (Grundschule)
· Emil-Gött-Schule (Grundschule)

Kindertagesstätten, Kindergärten, betreute Spielgruppen
· Kita Junikäfer (ab drei Jahren) und Junikäfer Vielfalt
· betreute Spielgruppen Junikäfer: Grashüpfer, Funkelstein, Stadtkrabbler
· AWO Kindergarten und Schulkindergarten
· Kindergruppe Märchenland
· Kindergarten St. Elisabeth
· Kindergarten der Thomasgemeinde
· Kindergarten St. Blasius
· Kindergarten Bernhard von Baden (Caritas)
· Inklusives Kinderhaus Tabitha
· Montessori Kinderhaus

Angebote für Kinder und Jugendliche
· Jugend im Alten Thermalbad Zähringen e. V. (JATZ e. V.)Kick mobil (Step Stif-

tung)
· Prisma
· Spielmobil
· TSV Alemannia Freiburg-Zähringen

Beratungsangebote
· Informations- und Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung (Caritas)
· Lebensraum für Alle e. V.
· Sozialverband Verein deutscher Kriegsopfer (vdK)
· Sozialdienst Unterkunft für Geflüchtete Gundelfinger Straße

Begegnungsstätten
· Familiencafé bei Thomas (Thomasgemeinde)
· Zähringer Treff der Quartiersarbeit Zähringen (Caritas)
· Quartierstreff 46 (Bauverein Breisgau eG)
· Bürgerhaus Zähringen

3 Alle Zahlen zum Stichtag 31.12.2017; Zahlen zum Leistungsbereich nach SGB XII zum Stichtag
31.12.2016.
4 Die soziale Infrastruktur wird für den gesamten Stadtteil dargestellt und ist nicht auf die statistischen
Bezirke begrenzt.
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2.3 Bedarfslagen und Themen der Quartiersarbeit im Quartier Zäh-
ringen

Ergebnisse der Auftaktveranstaltung vom 19.03.2019 zur 2020 in Zähringen etablierten
Quartiersarbeit, die vom Freiburger Durchschnitt abweichenden Sozialindikatoren, Be-
fragungen von Schlüsselpersonen und eine durchgeführte Sozialraumanalyse zeich-
nen einige Bedarfslagen im Quartier ab.

Im Quartier Zähringen kann nicht nur im Hinblick auf die Bebauung von einer Ost-West-
Trennung gesprochen werden. Auch hinsichtlich der Bewohner_innenstruktur, Lebens-
situationen und Bedarfslagen unterscheiden sich die, durch die Rheintalbahn und Zäh-
ringer Straße getrennten Seiten des Stadtteils, erheblich. Im Osten an der Hanglage
wohnen Menschen mit gehobenen wirtschaftlichen Verhältnissen, häufig mit Wohnei-
gentum. Eine Vielzahl an Personen im Westen lebt t im Transferleistungsbezug, die
Armutsgefährdungsquote lag im Jahr 2016 bei 21,7% und erreichte damit nach den
Stadtteilen Weingarten und Brühl den höchsten Wert im gesamtstädtischen Vergleich.
Hauptaugenmerk der seit 2020 in Zähringen eingerichteten Quartiersarbeit liegt auf
dem Gebiet westlich der Rheintalbahn. Ein Aspekt ist aber auch die Förderung einer
sozialen Verzahnung der westlichen und östlichen Gebiete sozial und räumlich stark
getrennten Gebiete die in Zähringen auch als „oben“ und „unten“ benannt sind. Diese
besteht bisher kaum, was sich auch auf die Identifikation mit dem jeweiligen anderen
Bereich auswirkt. Die Quartiersarbeit versucht insbesondere Menschen aus den Ge-
bieten westlich der Zähringerstraße zu aktivieren und das soziale Miteinander zu stär-
ken und zu fördern.

Im Stadtteil fehlt es an öffentlichen Begegnungsräumen für alle Generationen. Zur In-
klusion aller Stadtteilbewohner_innen bedarf es offene, barrierefreie Kommunikations-
räume, die von allen Initiativen und Akteur_innen genutzt werden können. Bedarf zeigt
sich auch im Bereich der physischen Barrierefreiheit/ Barrierearmut. Die Topographie
und Höhenunterschiede zwischen Ost und West und die Trennung des Stadtteils durch
die stark frequentierte Zähringer Straße stellen für viele Menschen, insbesondere mo-
bilitätseingeschränkte, ein Hindernis im alltäglichen Leben dar.
Im Hinblick auf die demographische Struktur und die starke Zunahme der Menschen
über 75 Jahren im Stadtteil kann ein besonderer Bedarf festgehalten werden. Zährin-
gen weist stadtweit den fünfthöchsten Alterswert auf. Im Rahmen der 55+ Befragung
wurden fehlende organisierte, stadtteilweite Nachbarschaftshilfe, fehlende Versorgung
bei Pflegebedürftigkeit, mangelnde Einbindung in soziale Netzwerke, sowie Beratungs-
möglichkeiten rund um das Thema „Älter werden in den eigenen vier Wänden“ genannt.
Es besteht ein Bedarf von Beratungsmöglichkeiten zu Themen wie Vereinsamung so-
wie generell an digitalen Bildungsangeboten.

Öffentliche Begegnungsräume fehlen im Stadtteil auch für jüngere Generationen wie
Kinder und Jugendliche. Familien in Zähringen wünschen sich mehr Kooperation zwi-
schen Kindergärten und Schulen. Bedarf besteht hinsichtlich sicherer Schulwege und
mehr möglichen zentralen Treffpunkten und Räumlichkeiten. In Zähringen verfügen
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39,2% der Kinder und Jugendlichen über eine Migrationsbiografie. Um die Belange von
Kindern und Jugendlichen zu sichern ist eine enge Kooperation mit Schulen, des JATZ
und des Sozialdienstes der Unterkunft für Geflüchtete entscheidend sowie des TSV
Alemannia Freiburg-Zähringen, welcher als interkultureller, generationenübergreifen-
der Begegnungsort von Bewohner_innen des östlichen sowie westlichen Stadtteilbe-
reichs genutzt wird.

Grundlegende Aufgabe der seit 2020 in Zähringen etablierten Quartiersarbeit ist auch
weiterhin auf sich selbst und bestehende Strukturen aufmerksam zu machen, zu ver-
netzen, zu koordinieren und neue Kooperationsstrukturen zu initiieren. In diesem Rah-
men werden auch die Rolle und Aufgabenbereiche der Quartiersarbeit für das Quartier
Zähringen, welche in Zusammenarbeit mit der Sozialverwaltung erarbeitet wurden, al-
len Akteur_innen und Interessierten bei Unklarheiten und Interesse kommuniziert und
zugänglich gemacht. Weiter gilt es für die erst seit 2020 bestehende Quartiersarbeit in
Zähringen Strukturen und Netzwerke aufzubauen und bereits bestehende zu nutzen,
mit Bewohner_innen in Kontakt zu kommen, die Quartiersarbeit im Stadtteil bekannt zu
machen sowie die Bedarfe der Stadtteilbewohner_innen in Erfahrung zu bringen, zu
sammeln und zu vernetzen u. a. durch aktivierende Befragungen, aufsuchende An-
sätze und die Etablierung  von Austauschformaten.

Ein wichtiges Thema für die Quartiersarbeit ist die Suche nach geeigneten Büroräum-
lichkeiten. Aktuell befindet sich das Quartiersbüro im Zähringer Treff direkt am Platz
der Zähringer. Diese Räumlichkeit kann aufgrund der hohen Kosten nicht dauerhaft
unterhalten werden. Darüber hinaus ist der Standort für Bewohner_innen aus den Be-
zirken 2311 und 2312 mit den höchsten Bedarfslagen in Zähringen schwer erreichbar.

Aus der Quartiersanalyse ergeben sich im Wesentlichen folgende Themen für die
Quartiersarbeit:

· soziale Vernetzung des östlichen und westlichen Teils des Stadtteils
· Stärkung und Förderung des sozialen Miteinanders und einer gemeinsamen

Stadtteilidentität sowie Solidarität
· Bekanntmachung der Quartiersarbeit, Schaffung von neuen Kooperations-

strukturen, Koordination, Vernetzung und Bekanntmachung von Angeboten für
Teilhabe, Engagement und Beteiligung im Stadtteil

· Öffentlichkeitsarbeit und aufsuchende Arbeit um Bedarfe und Entwicklungen
im Stadtteil zu erfassen, zu bündeln und zugänglich zu machen

· Anregung und Etablierung von Beteiligungsprozessen und Inklusion aller
Stadtteilbewohner_innen

· Verbesserung der Lebensbedingungen älterer und eingeschränkter Menschen
im Quartier

· Integration von Menschen aus Wohnheim für Geflüchtete
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3. Basis-Deputatsstunden für primäre Aufgaben der Quartiersarbeit
im Quartier Zähringen
Gemäß der Leistungsvereinbarung vom 13.12.2019 werden folgende Leistungen von
der Quartiersarbeit im Quartier Zähringen erbracht:

Nr. Handlungsfeld Ressourceneinsatz
(wöchentlich)

I Engagementförderung und Stärkung der
Identifikation im Stadtteil

11 h

II Aktivierung und Unterstützung von Selbsthilfe
und Selbstorganisation

11 h

III Verbesserung der Wohnsituation, Wohnumfeld
und der Lebensbedingungen (Infrastruktur) im
Stadtteil

9 h

IV Ermöglichung von Teilhabe durch Beratung und
Bildungsangebote sowie Gewährleistung von
Beteiligung

4 h

Die Personalressource des Trägers beläuft sich im Quartier Zähringen auf insgesamt
1,0 (39,0h / Woche).

Im Folgenden wird von 35 Basisdeputat-Stunden / Woche ausgegangen: 39 Wo-
chenstunden abzüglich 10 % für Overheadkosten / personenbezogene Verlust- und
Erholungszeiten (3,9 h), d. h. 35,1 gerundet 35 Wochenstunden.5

Anlage:

Operationalisierung der Leitziele der Quartiersarbeit für die Quartiersarbeit

5 vgl. Anlage 7b und zusätzlich Anlage 7a zur Drucksache G-18/012 vom 10.07.2018.
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Für eine verlässliche Kommunikation zwischen Geschäftsstelle KQM und Quartiersar-
beit stehen beide Vertragsparteien in einem kontinuierlichen Dialog. Dies wird z. B.
durch halbjährliche Quartiers-Jour-fixe, jährliche Nachhaltegespräche oder anlassbe-
zogene Sonderformate wie z. B. das Forum Quartiersarbeit sichergestellt. Es besteht
Konsens darüber, dass insbesondere bei sensiblen bzw. konfliktbehafteten Quartiers-
themen sich die Quartiersarbeit frühzeitig und zuvorderst an die Geschäftsstelle wen-
det, um nach dem „bottom-up“-Prinzip den Informationsfluss vom Sozialraum in die
Verwaltung sicherzustellen und Unterstützungsmöglichkeiten durch die Geschäfts-
stelle auszuloten.

Die unterzeichnenden Parteien erklären sich damit einverstanden, dass die Zielverein-
barung der breiten Öffentlichkeit durch Veröffentlichungen z. B. auf städtischen Home-
pages, im kommunalen Stadtnetzwerk #fhz, #freiburghaeltzusammen bzw. auf Prä-
senzen des Caritasverband Freiburg-Stadt e. V. zugänglich gemacht wird.

Die Zielvereinbarung gilt i. d. R. für den Zeitraum von zwei Jahren und verlängert sich
automatisch bis zum Abschluss einer neuen Zielvereinbarung bzw. Fortschreibung der
bestehenden Vereinbarung. Die Zielvereinbarung endet mit dem Ende des Leistungs-
vertrags vom 13.12.2019 spätestens zum 31.12.2023.

Freiburg, den 01.06.2022
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Operationalisierung der Leitziele der Quartiersarbeit im Quartier Zähringen

Operationalisierung des Leitziels im Handlungsfeld I

Engagementförderung und Stärkung der Identifikation im Stadtteil.

Leitziel (Vision)

Die Bewohner_innen identifizieren sich mit und engagieren sich für ihr Quartier.

Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

Bürgerschaftliches
Engagement ist im
Stadtteil sichtbar und
elementarer Bestand-
teil der Stadtteilidenti-
tät.

1. Die Quartiersarbeit schafft
bis Dezember 2023 Struktu-
ren für Ehrenamtliches En-
gagement im Stadtteil Zäh-
ringen und gewinnt ehren-
amtlich Engagierte.

[Die Auswirkungen der Corona-
Krise sind in diesem Bereich dras-
tisch zu spüren und werden mit Blick
auf das Nachhaltegespräch berück-
sichtigt.]

1. Die Quartiersarbeit fungiert als
Ansprechpartnerin für Initiati-
ven, Vereine und Ehrenamtli-
che im Stadtteil, begleitet und
würdigt bisheriges und begin-
nendes Engagement und Initi-
ativen

2. Die Quartiersarbeit begleitet
Ehrenamtliche und Initiativen
im Stadtteil. Dazu gehören die
Beratung und konkrete Hilfe-
stellungen zu Engagement-
möglichkeiten im Quartier

1. Dokumentation der
Beratungen und
begleiteter Projekte

2. Dokumentation der
Beratung zu Ehren-
amtlichem Engage-
ment. Einsehbar-
keit von Ehren-
amts- und Engage-
mentmöglichkeiten,
z.B. durch Flyer

6 h
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

3. Das Quartiersbüro fungiert als
zentrale Anlaufstelle für die
Bewohner_innen des Quar-
tiers, indem die Quartiersar-
beit offene Sprechstunden an-
bietet und Möglichkeiten eh-
renamtlich organisierter Tref-
fen, Feiern und Aktionen un-
terstützt und begleitet

4. Die Quartiersarbeit macht ak-
tiv auf Engagementmöglich-
keiten aufmerksam bspw. mit-
hilfe eines Schaukastens,
durch Öffentlichkeitsarbeit (z.
B. mittels Flyer, Website der
Quartiersarbeit, Soziale Me-
dien)

und Ehrenamts-
börse

3. Gewährleistung der
offenen Sprechzei-
ten und Betrieb des
Quartiersbüros.
Statistische Erfas-
sung und inhaltli-
che Dokumentation
der Anliegen. Do-
kumentation statt-
gefundener Treffen,
Feiern und Aktio-
nen

4. Dokumentation der
Öffentlichkeitsar-
beit, u.a. über Ein-
sehbarkeit der Eh-
renamtsbörse im
Quartiersbüro, Aus-
hänge im Schau-
kasten, Veröffentli-
chung über soziale
Medien und Webs-
ite
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

5. Zusammenarbeit und Vernet-
zung mit allen relevanten Per-
sonen, bestehenden Angebo-
ten und Einrichtungen des
Quartiers (z. B. Bürgerverein,
Wohnungsbaugesellschaften,
Sozialdienst, Kitas, Schulen
etc.) mit dem Ziel, als Schnitt-
stelle zwischen engagierten
Bewohner_innen, weiteren
Akteur_innen im Quartier und
der Stadtverwaltung zu fun-
gieren

6. Aufsuchende Arbeit und di-
rekte Ansprache von Bewoh-
ner_innen im Quartier um ei-
nen niedrigschwelligen Zu-
gang zu Angeboten zu ermög-
lichen, im Quartier präsent zu
sein und auf Engagement-
möglichkeiten aufmerksam zu
machen

7. Ansprache von Schlüsselper-
sonen/ Multiplikator_innen,

5. Dokumentation von
Vernetzungstreffen

6. Dokumentation der
Termine sowie der
Kontakte

7. Dokumentation der
Kontaktaufnahme
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

um Zugang zu bisher unbetei-
ligten Personen zu erhalten
(z. B. Menschen mit Fluchter-
fahrung und Migrationsbiogra-
fie, ältere Menschen, Neuhin-
zugezogene, Bewohner_innen
des westlichen Quartiersbe-
reichs), stärkere Vernetzung
mit dem Sozialdienst der Un-
terkunft für Geflüchtete

und der Treffen mit
Schlüsselpersonen,
Dokumentation des
Kontaktes mit dem
Sozialdienst

2. Zur Schaffung sozialer
Strukturen innerhalb der
Bewohnerschaft fördert die
Quartiersarbeit bis Dezem-
ber 2023 den Aufbau nach-
barschaftlicher Netzwerke
und die Stärkung der ge-
genseitigen Solidarität unter
den Bewohner_innen.

1. Nachbarschaftliches Zusam-
menleben durch inklusive Be-
gegnungsmöglichkeiten för-
dern z.B. durch Nachbar-
schaftsfeste, Nachmittagsca-
fés, Elterntreffs

2. kleinräumige aktivierende Be-
fragungen zur Identifikation
der Interessen von Bewoh-
ner_innen im westlichen Teil
des Quartiers woraus nach-
barschaftliche Projekte an-
schließen können

1. Anzahl der Aktionen

2. Dokumentation der
Durchführung und
Evaluation der akti-
vierenden Befra-
gung und Ableitung
von Projekten und
Maßnahmen

5 h
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

3. Stärkung und Förderung des
sozialen Miteinanders z. B.Su-
che-Biete-Börse etc.

4. Interesse und Engagement
der Eltern in den Kitas we-
cken, Kita-Initiativen vernet-
zen, Elternbeiräte miteinbezie-
hen

5. Soziokulturelle Angebote im
Quartier anstoßen und mit Be-
wohner_innenschaft entwi-
ckeln z. B. Ausstellungen, Ur-
ban Gardenig etc.

6. Unterstützung bei der Durch-
führung des Sommerfests auf
dem Platz der Zähringer für
den Aufbau und Erhalt der
Nachbarschaften rund um den
Platz

3. Anzahl der Ange-
bote/ Gesuche der
Suche Biete Börse

4. Dokumentation des
Kontakts mit Eltern
der Kitas und Kitas,
Anzahl der in Ko-
operation durchge-
führten Aktionen

5. Anzahl und Doku-
mentation der sozi-
okulturellen Ange-
bote

6. Durchführung,
Dokumentation und
Auswertung des
Sommerfestes

Kooperationspartner_innen: u. a. Sozialdienst der Geflüchtetenunterkunft, Bürgerverein Zähringen, Schulen, Kitas, Kirchengemein-
den (Thomasgemeinde, Pfarrgemeinde St. Blasius), JATZ, Bauverein eG, Informations- und Beratungsstelle für Menschen mit Behin-
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derung, Lebensraum für Alle e. V., Sportverein Alemannia Zähringen, Ortsvereine der demokratischen Parteien, Ämter der Stadtver-
waltung (ASB und FBM: Koordination Bildungspat_innen und Leselernpat_innen), Amt für Migration und Integration (Kommunales
Integrationsmanagement, KIM und Stelle Ehrenamt im AMI), GuT; Geschäftsstelle KQM, KSD, Sozialdienste der Freien Träger, Stab-
stelle Bürgerschaftliches Engagement und Inklusion

Kommunikationsmedium Stadtnetzwerk #Freiburghältzusammen:
Im Sinne einer substantiellen Etablierung des Stadtnetzwerkes auf Quartiers- bzw. Stadtteilebene nutzt die Quartiersarbeit das Me-
dium Stadtnetzwerk zur Kommunikation mit den Kooperationspartner_innen und Bewohner_innen des Quartiers bzw. weitere digitale
Plattformen.
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Operationalisierung des Leitziels im Handlungsfeld II:

Aktivierung und Unterstützung von Selbsthilfe und Selbstorganisation.

Leitziel (Vision):

Die Bewohner_innen treten selbstständig und bestimmt für ihre Interessen ein.

Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

Die Bewohner_innen
werden durch die
Quartiersarbeit in ih-
ren Anliegen unter-
stützt und bei der
Selbstorganisation im
Sinne von Empower-
ment begleitet.

Erläuterung:

Anliegen und Bedarfe
von Bewohner_innen,
die an die Quartiers-
arbeit herangetragen
werden, werden auf-
gegriffen und bear-
beitet. Die Quartiers-
arbeit koordiniert und
unterstützt, situativ
und anlassbezogen,

1. Anliegen und Bedarfe von
Bewohner_innen werden
bis Dezember 2023 von der
Quartiersarbeit erfasst und
bearbeitet. Priorität haben
hierbei Menschen mit be-
sonderem Unterstützungs-
bedarf z. B.:

a. Menschen im Trans-
ferleistungsbezug

b. Menschen mit einge-
schränktem Bil-
dungszugang

c. ältere und einge-
schränkte Menschen

1. Erfassung und Auswertung
von Bedarfslagen durch auf-
suchende Quartiersarbeit und
gezielte Ansprache auch von
Personen, die bislang noch
keinen Kontakt mit bzw. zur
Quartiersarbeit hatten (z. B.
durch niedrigschwellige Ge-
sprächsmöglichkeiten, aufsu-
chende Arbeit etc.

2. Kontaktausbau zu Schlüssel-
personen und Stärkung der
Netzwerke im Stadtteil

3. Begleitung und Unterstützung
von Gruppen, Initiativen und
Personen in ihren Anliegen

1. Dokumentation der
gezielten Anspra-
che bzw. Präsenz-
zeiten an Orten im
Quartier sowie sta-
tistische Erfassung
der Anliegen und
Bedarfe

2. Dokumentation des
Kontaktes zu
Schlüsselpersonen
und von Netzwerk-
treffen

3. Anzahl Gruppen
und Teilnehmer*in-
nen sowie Erfas-

4 h
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

angezeigte Bedarfe
von Bewohner_innen
und fördert deren
Verantwortungsüber-
nahme.

und Vorhaben z. B. durch Ein-
bindung in passende Vernet-
zungsstrukturen, Moderation
von Sitzungen, Raummanage-
ment o. a.

4.  Regelmäßige Dokumentation
und Evaluation von Bedarfen
und Entwicklungen

sung von geäußer-
ten Anliegen und
Vorhaben

4. Statistische Erfas-
sung und Dokumen-
tation

2. Quartiersarbeit ermöglicht
kontinuierlich bis Dezember
2023 eine niederschwellige
Möglichkeit der Kontaktauf-
nahme und Zugang zu Be-
ratungs- und Unterstüt-
zungsangeboten für alle
Menschen die in Zähringen
leben (z. B. im Rahmen der
regulären Öffnungszeiten)
und informiert über beste-
hende Begegnungs- und
Kommunikationsorte sowie
Infrastruktur in Zähringen

1. Betrieb und Aufrechterhaltung
der Anlaufstelle des Quartiers-
büros für alle Bewohner_in-
nen sowie regelmäßige offene
Sprechzeiten

2. Die Quartiersarbeit verweist
und vermittelt anlassbezogen
aktiv auf bestehende kommu-
nale und freie Beratungsange-
bote im Stadtteil als auch
stadtweit (Clearing und Ver-
weisberatung)

1. Gewährleistung der
regelmäßigen Öff-
nungszeiten sowie
des Betriebs und
des möglichst barri-
erefreien Zugangs
zum Quartiersbüro

2. Statistische Erfas-
sung der Clearing-
und Verweisbera-
tung

2 h
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

3.  Bündelung und Koordination
von Anliegen und Interessen
und Weiterleitung/ Übermitt-
lung an die entsprechenden
Behörden und Institutionen

3. Dokumentation der
Anliegen und Inte-
ressen und Weiter-
leitung an entspre-
chende Behörden
und Institutionen

3. Quartiersarbeit koordiniert,
unterstützt und begleitet bis
Dezember 2023 anlassbe-
zogen Arbeitsgruppen von
Bewohner_innen. Somit
fördert die Quartiersarbeit
Befähigung/ Verantwor-
tungsübernahme bezüglich
der Durchsetzung eigener
Interessen und Bedarfe
(Empowerment).

1. Anstoßen, Unterstützung und
Begleitung von selbstorgani-
sierten Arbeitskreisen, Grup-
pen und Initiativen (z. B.
Raummanagement, Modera-
tion, Begleitung, Information)
z. B. Kleidertauschbörse,
Flohmarkt, Frauencafé, Be-
gegnungsangebote im Zährin-
ger Treff, Ausstellungen, Ur-
ban Gardening, Recyclingpro-
jekte, etc.

2. Aufbau und Weiterentwicklung
von Netzwerken und mögli-
chen Kooperationen

3.  Bestärkung und Motivation
der Bewohner_innen im Hin-
blick auf deren Ideen und Vor-
haben

1. Anzahl der selbstor-
ganisierten Grup-
pen und Initiativen

2. Dokumentation von
Netzwerk- und Ko-
operationstreffen

3. Ansprechbarkeit ge-
währleisten und Un-
terstützungsange-
bote machen.

3 h
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

4. Bis Dezember 2023 fördert
und unterstützt die Quar-
tiersarbeit den Aufbau einer
nachbarschaftlichen All-
tagskultur, um die Selbst-
wirksamkeit und Selbsthilfe
der Bewohnerschaft zu
stärken.

1. Implementierung und Organi-
sation von Begegnungs- und
Kommunikationsorten wie z.
B. Veranstaltungen auf dem
Zähringer Platz

2. Förderung von generationen-
übergreifenden und kulturellen
Begegnungsmöglichkeiten an
öffentlichen Orten

3. Die Quartiersarbeit organisiert
ggf. Treffen und Aktionen oder
unterstützt die Initiativen z. B.
Familienaktionen am Wochen-
ende im Zähringer Park

1. Anzahl der Treffen,
Aktionen bzw. Initi-
ativen

2. Anzahl der Begeg-
nungsmöglichkei-
ten auf Plätzen

3. Anzahl der Aktio-
nen, Teilnehmer-
zahl, Dokumenta-
tion

2 h

Kooperationspartner_innen: u. a. Kirchengemeinden, Seniorenbüro, FSB, Bauverein Breisgau eG, Sozialdienst der Unterkunft für
Geflüchtete, JATZ, , Bürgerverein Zähringen, Kitas, Schulen, Spielmobil, Kick Mobil, TSV Alemannia Zähringen, Kommunaler Sozialer
Dienst, Geschäftsstelle KQM, Wegweiser Bildung

Kommunikationsmedium Stadtnetzwerk #Freiburghältzusammen:

Im Sinne einer substantiellen Etablierung des Stadtnetzwerkes auf Quartiers- bzw. Stadtteilebene nutzt die Quartiersarbeit das Me-
dium Stadtnetzwerk zur Kommunikation mit den Kooperationspartner_innen und Bewohner_innen des Quartiers bzw. weitere digitale
Plattformen.
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Operationalisierung des Leitziels im Handlungsfeld III:
Verbesserung der Wohnsituation, Wohnumfeld und der Lebensbedingungen (Infrastruktur) im Stadtteil

Leitziel (Vision):

Die Menschen leben gerne in ihrem Quartier. Dieses zeichnet sich durch eine attraktive Infrastruktur und ein gutes gesell-
schaftliches Miteinander aus. 6

Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

Alle relevanten Ak-
teur_innen auf
Stadtteil- und Ver-
waltungsebene ste-
hen in einem kon-
struktiven Dialog
miteinander. Zwi-
schen diesen Ak-
teur_innen gibt es
tragfähige Netz-
werke und Kommu-
nikationsstrukturen.

1. Die Quartiersarbeit vernetzt
regelmäßig alle relevanten
Quartiersakteur_innen/
Schlüsselakteur_innen so-
wie Verwaltungsakteur_in-
nen.

1. Vorbereitung, Einladung
und Organisation des Bera-
tungsgremiums Quartiers-
beirat (2 - 4 mal im Jahr)

2. gemeinsames Abstimmen
von Stadtteilaktivitäten

3. Teilnahme, Begleitung bzw.
Organisation von (Info-)

1. Dokumentation der
Einladungsschreiben

2. Protokollierung der
Abstimmung von
Stadtteilaktivitäten,
insbesondere durch
Protokolle der Sitzun-
gen des Quartiersbei-
rats

3. Dokumentation der
Einladungen/ Aufrufe

2,5 h

6 Zielkonflikt mit HF 4 siehe am Beispiel Sanierungsbeiräte (nur für die Dauer von Sanierungsverfahren): Die Beteiligung der Bewohner_innen an Sanierungsbei-
räten hat zwar einen direkten Bezug zum unmittelbaren Wohnumfeld bzw. zur Wohnsituation, allerdings steht der Fokus hier eher auf der Ebene der Gewährleis-
tung von Teilhabe und ist daher im HF 4 anzusiedeln.
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

Veranstaltungen im Stadt-
teil

4. Quartiersarbeit unterstützt
die Vernetzung der Einrich-
tungen untereinander

5. Bei Bedarf unterstützt die
Quartiersarbeit themenspe-
zifische AKs und Bewoh-
ner_inneninitiativen

6. ggf. Anregen gemeinsamer
Projekte der Kindereinrich-
tungen

7. ggf. Einbindung der Eltern-
beiräte von Kitas und Schu-
len

8. fortwährende Prüfung bzgl.
anlassbezogener Aktuali-
sierung der Mitgliederliste
des Quartiersbeirats

via BZ, Aushängen,
Homepage, ne-
benan.de, sowie in-
haltliche Dokumenta-
tion

4. Dokumentation von
Vernetzungstreffen

5. Dokumentation von
Einladungen und Auf-
rufen zu Aks

6. Anzahl der gemeinsa-
men Projekte

7. Dokumentation der
Beteiligung von Eltern-
beiräten

8. Dokumentation von
Änderungen und Aktu-
alisierungen der Mit-
gliederliste
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

2. Die Quartiersarbeit fördert
bis Dezember 2023 nieder-
schwellige Begegnungen
auf öffentlichen Plätzen und
im Quartierstreff.

1. Bereitstellung der Räum-
lichkeiten der Quartiersar-
beit für Bewohner_innen,
Initiativen, Gruppen oder
Vereinen z.B. Räume für
Familienfeiern, Kinderfeste

2. Anstoß von niederschwelli-
gen Begegnungen auf öf-
fentlichen Plätzen fördern
und Belebung des öffentli-
chen Raums z. B. Zährin-
ger Platz, Zähringer Park

3. Verstärkung und Erhalt von
Kooperationen im Stadtteil
und der Gesamtstadt z. B.
lokalem Gewerbe, Jugend-
zentrum, GuT, Bürgerver-
ein, FSB und anderen
Wohnungseigentümer_in-
nen, Bauverein etc.. Quar-
tiersarbeit unterstützt in der
Kommunikation mit Behör-
den zur Nutzung des öffent-
lichen Raumes

1. Anzahl der Raumver-
mietungen bzw. der
Gruppen, die die
Räume nutzen

2. Anzahl und Dokumen-
tation der erfolgten Ak-
tionen

3. Dokumentation der
Weiterleitungen, An-
zahl der Kooperations-
treffen und gemeinsa-
men Veranstaltungen

2,5 h
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

4. Ideen von Bewohner_in-
nenprojekten aufnehmen
und unterstützen

4. Dokumentation von
Bewohner_innenideen
und Unterstützungsan-
geboten

3. Die Quartiersarbeit fördert,
entwickelt und unterstützt
Maßnahmen und Koopera-
tionen zur Etablierung und
inklusiver Strukturen im
Stadtteil. Dazu vernetzt sie
anlass- und projektbezogen
relevante Akteur_innen im
Stadtteil und informiert.

1. Das Quartiersbüro als ge-
nerationenübergreifenden
und inklusiven Begeg-
nungsort etablieren z. B.
durch offene Angebote, Be-
gegnungstreffen, Waffel-
backaktionen

2. Kooperationen mit Instituti-
onen (z. B. Familienzen-
tren, Familiencafé, Flücht-
lingsunterkünfte, Sozial-
dienste) zur Unterstützung
bei der inklusiven Gestal-
tung von Begegnungsmög-
lichkeiten

3. Quartiersarbeit sensibilisiert
für das Thema Barrierefrei-
heit im Quartier

1. Anzahl und Dokumen-
tation der Angebote

2. Dokumentation von
themenbezogenen
Treffen

3. Dokumentation der
Öffentlichkeitsarbeit
und von themenbezo-
genen Projekten

2 h
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

4. Die Quartiersarbeit sensibi-
lisiert und aktiviert in Ko-
operation mit dem Senio-
renbüro kontinuierlich für
die Themen „Älter werden
im Quartier“ und inklusive
Quartiersentwicklung.

1. Initiierung und Organisation
gemeinsam mit Quartiers-
akteur_innen von Informati-
onsveranstaltungen zum
Thema „Älter werden im
Stadtteil“

2. Die Quartiersarbeit unter-
stützt neue oder bereits be-
stehende Initiativen des Äl-
terwerdens im Stadtteil und
vermittelt den begleitenden
Kontakt zur Fachstelle im
Seniorenbüro bzw. zur de-
zentralen Beratung

3. Unterstützung von Bewoh-
ner_innen beim Zugang
und der Nutzung von Sozi-
alen Medien, Bildungsan-
gebote im EDV Bereich

1. Anzahl der Veranstal-
tungen und Teilneh-
menden

2. Statistische Erfassung
der vermittelten Kon-
takte

3. Dokumentation der
Unterstützungsange-
bote

1 h

5. Die Quartiersarbeit entwi-
ckelt bei Bedarf gemeinsam
mit örtlichen Akteur_innen

1. Förderung nachbarschaftli-
cher Netzwerke

1. Dokumentation von
Netzwerkstreffen 1 h
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der
Quartiersarbeit

Leistungs- bzw.
Wirkungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz (h)

bis Dezember 2023 geeig-
nete Maßnahmen zum Um-
gang mit nachbarschaftli-
chen Konflikten (Nutzer_in-
nenkonflikte im öffentlichen
Raum) und leistet somit ei-
nen positiven Beitrag zum
Zusammenleben in Zährin-
gen.

2. Förderung von Maßnah-
men zur gegenseitigen Ak-
zeptanz im Stadtteil

3. bei Bedarf Kooperation mit
Fachstellen und Vermitt-
lung an diese

4. Die Quartiersarbeit schafft
anlassbezogen Dialogforen
zwischen Bewohner_innen

5. Die Quartiersarbeit wirkt
anlassbezogen auf Konflikt-
parteien ein, organisiert
moderierte Gespräche und
sucht aktiv gemeinsam mit
den Beteiligten nach Lö-
sungen

2. Anzahl der Maßnah-
men und inhaltliche
Dokumentation

3. Statistische Erfassung
der Weitervermittlung

4. Dokumentation von
Dialogforen (Aufrufe,
Öffentlichkeitsarbeit,
inhaltliche Dokumen-
tation)

5. . Dokumentation der
Kontaktaufnahmen,
Korrespondenzen, In-
halte der Veranstaltun-
gen mit Festhalten von
ggf. Vereinbarungen/
Lösungen

Kooperationspartner_innen: u.a. Wohnungsbaugesellschaften (FSB, Breisgau Bauverein e. G.), Seniorenbüro, Wohnungssiche-
rung, Betreuungsbehörde, Geschäftsstelle KQM, KSD, Freiburger Bildungsmanagement, Amt für Migration und Integration, Stadtpla-
nungsamt, Garten- und Tiefbauamt, Abfallwirtschaft Freiburg, Kitas, Schulen, Gewerbebetriebe, Initiativen, Nachbarschaftshilfen,
Stabstelle Inklusion und kommunale Beauftragte für Menschen mit Behinderung, Informations- und Beratungsstelle für Menschen mit
Behinderung und ihre Angehörigen
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Kommunikationsmedium Stadtnetzwerk #Freiburghältzusammen:
Im Sinne einer substantiellen Etablierung des Stadtnetzwerkes auf Quartiers- bzw. Stadtteilebene nutzt die Quartiersarbeit das Me-
dium Stadtnetzwerk zur Kommunikation mit den Kooperationspartner_innen und Bewohner_innen des Quartiers bzw. weitere digitale
Plattformen.
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Operationalisierung des Leitziels im Handlungsfeld IV:

Ermöglichung von Teilhabe durch Beratung und Bildungsangebote sowie Gewährleistung von Beteiligung.7

Leitziel (Vision)

Alle Menschen im Quartier können vollumfänglich am Leben teilnehmen und haben weitreichende Beteiligungsmöglichkei-
ten.

Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der Quartiers-
arbeit

Leistungs- bzw. Wir-
kungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz
(h)

Beratungs-, Bildungs-
und Kulturangebote
sind ausreichend im
Stadtteil vorhanden,
bekannt und für alle
Bewohner_innen zu-
gänglich.

1. Der Quartiersarbeit sind das
Quartier mit dessen Bewoh-
ner_innen, Strukturen und An-
geboten sowie stadtteilüber-
greifende Teilhabemöglichkei-
ten bekannt. Sie bündelt Infor-
mationen und macht diese für
alle transparent und zugäng-
lich.

1. Bereitstellen und anlass-
bezogene Weiterleitung
von Infomaterial der im
Stadtteil vorhandenen Be-
ratungs- und Betreuungs-
stellen sowie der Kultur
und Bildungsangebote im
Stadtteil bzw. in der ge-
samten Stadt über z. B.
Aushänge am Schaufens-
ter, ggf. Newsletter

2. Präsenz bei Aktionen im
Stadtteil, Stadtteilrund-
gänge zur direkten Kom-

1. Dokumentation der
Öffentlichkeitsarbeit
via bspw. Aus-
hänge, Präsenz auf
nebenan.de,
Newsletter und
Website.

2.  Dokumentation von
durchgeführten Ak-
tionen

1,5 h

7 Erläuterung zu HF 4 Gewährleistung von Beteiligung (z. B. mittels Bürgerhaushalt, Sanierungs- und Projektbeiräten oder bei der Umgestaltung öffentlicher
Infrastruktur, wie Spielplätzen etc.) und Ermöglichung von Teilhabe durch Beratung und Bildungsangebote. h i e r: Abgrenzung zu HF 1 und HF 3 beachten!
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der Quartiers-
arbeit

Leistungs- bzw. Wir-
kungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz
(h)

munikation von Stadtteilin-
fos, Teilhabe- und Beteili-
gungsmöglichkeiten

3. Vermittlung bei spezifi-
schen Problemlagen an
die entsprechenden Ko-
operationspartner_innen
und Akteur_innen (Clea-
ring-Funktion)

4. Direkte Ansprache von
Multiplikator_innen und
Schlüsselpersonen zur
Kommunikation von Teil-
habe- und Beteiligungs-
möglichkeiten

5. Stadtteilübergreifender
Austausch mit anderen
Akteur_innen (z. B. inner-
halb FrAG)

3. Statistische Erfas-
sung der Verweis-
beratung

4. Dokumentation von
Treffen und Kom-
munikation mit Mul-
tiplikator_innen

5. Dokumentation der
Austauschtreffen
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der Quartiers-
arbeit

Leistungs- bzw. Wir-
kungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz
(h)

2. Die Quartiersarbeit fördert bis
Dezember 2023 aktiv nieder-
schwellige und offene Ange-
bote und Aktivitäten. Diese
sollen die Teilhabemöglichkei-
ten aller Bewohner_innen för-
dern, insbesondere die der
Menschen mit geringem Ein-
kommen, Behinderung,
Sprachbarrieren oder anderen
gesellschaftlichen oder kultu-
rellen Partizipationshürden.

1. Anregung von nieder-
schwelligen Beteiligungs-
prozessen für Quar-
tiersprojekte insbesondere
für die Bewohnerschaft
westlich der Zähringer-
straße

2. Bereitstellung und Bünde-
lung von Informationen,
Beratungs- und Bildungs-
angeboten z. B. bei
P.R.I.S.M.A oder der Be-
ratungsstelle für Men-
schen mit Behinderung

3. niederschwellige Ange-
bote des Quartiersbüros
z. B. Ausgabe von Fami-
lienCard, gelben Säcken,
Kulturwunsch, Bachpaten

1. Dokumentation und
Evaluation von Be-
teiligungsprozessen

2. Verfügbarkeit von
Infomaterialien und
Gewährleistung der
offenen Sprechzei-
ten für Verweisbe-
ratung

3. Gewährleistung der
offenen Sprechzei-
ten und Bereitstel-
lung der nieder-
schwelligen Ange-
bote, statistische
Erfassung dieser

1,5 h
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Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der Quartiers-
arbeit

Leistungs- bzw. Wir-
kungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz
(h)

4. Förderung von barrierear-
men, kultur- und generati-
onenübergreifenden Ver-
anstaltungen und Kommu-
nikationsräumen (z. B.
Sommerfest, Kleider-
tauschbörse

5. Die Quartiersarbeit unter-
stützt anlassbezogen das
Freiburger Bildungsma-
nage¬ment bei Initiativen
und Projekten bei der
Etablierung nied-
rig¬schwelliger Bildungs-
angebote im Quartier.

6. anlassbezogene Beteili-
gung an Aktionswochen z.
B. der Woche der Inklu-
sion

7. Informationsarbeit wenn
möglich in einfacher und
verständlicher Sprache

4. Anzahl und Doku-
mentation der Ver-
anstaltungen und
Projekte

5. Dokumentation von
planungs- und
Netzwerktreffen und
durchgeführten Pro-
jekten

6. Anzahl und Doku-
mentation der Be-
teiligung an Akti-
onswochen

7. Bereitstellung von
infomaterial in ein-
facher Sprache



Stand: 01.06.2022

39

Feinziel Operative Handlungsziele Maßnahmen der Quartiers-
arbeit

Leistungs- bzw. Wir-
kungsindikatoren

Ressourcen-
einsatz
(h)

und über direkte Anspra-
che im Quartier

3. Die Quartiersarbeit fördert an-
lassbezogen die Beteiligung
aller Bewohner_innen an
quartiersrelevanten Planungs-
und Entscheidungsprozessen
und entwickelt niederschwel-
lige Formate der Beteiligung.

1. Die Quartiersarbeit unter-
stützt bei der Organisation
von Beteiligungsprozes-
sen zu anstehenden The-
men und Projekten im
Quartier

2. Anlassbezogene Unter-
stützung der Aktivitäten
der Bewohner_innen-Initi-
ativen und ihrer Arbeitsge-
meinschaften

1. Dokumentation von
organisationsbezo-
genen Treffen und
Kommunikation

2. Anzahl der unter-
stützten Aktivitäten
und Dokumentation
der Unterstützung

1 h

Kooperationspartner_innen: u. a. Bürgerverein, JATZ, Kirchengemeinden, Schulen, Kitas, Informations- und Beratungsstelle für
Menschen mit Behinderung, Lebensraum für Alle e. V., Jobcenter, AS (Seniorenbüro, Beauftragte für Menschen mit Behinderung,
Geschäftsstelle KQM), AKI, ASB/ Stabstelle Freiburger Bildungsmanagement (FBM) sowie Bildungseinrichtungen, Stabstelle Inklu-
sion, Wegweiser Bildung, GUT, Kulturwunsch e. V., Bündnis für Familie, Netzwerk Inklusion Freiburg, Freiburger Spielemobil, kick
mobil

Kommunikationsmedium Stadtnetzwerk #Freiburghältzusammen:
Im Sinne einer substantiellen Etablierung des Stadtnetzwerkes auf Quartiers- bzw. Stadtteilebene nutzt die Quartiersarbeit das Me-
dium Stadtnetzwerk zur Kommunikation mit den Kooperationspartner_innen und Bewohner_innen des Quartiers bzw. weitere digitale
Plattformen.


